
Maucha Adnet Quartett

Jan Fischer Bluesband

Jörg Enz Organic Trio
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Der Welthit „Girl from Ipanema“ – Maucha Adnet war 10 Jahre 
lang Sängerin des Komponisten Antonio Carlos Jobim bis zu 
dessen Tod 1984.
Der fetzige Bossa Nova feiert eine erstaunliche Renaissance. 
Das erotische Timbre der Stimme von Maucha Adnet verzaubert.
Die Leichtigkeit diese Musik wird unterstützt von einer exzellenten 

Band mit Walter Lang am Klavier, Gerwin Eisenhauer am 
Schlagzeug und Uli Zrenner am Kontrabass.
Die brasilianische Sängerin, die u.a auch mit Slide Hampton, 
Caetano Veloso sowie Wynton Marsalis zusammenarbeitet 
bringt brasilianisches Temperament nach Bad Saulgau.

Blues, Boogie, Ragtime, Rock´n´Roll bilden die stilistischen 
Schwerpunkte ihres umfangreichen und abwechslungsreichen 
Programms. Der mehrstimmige Gesang der 3 Musiker Jan Fischer 
(piano)  Martin Friedenstab ( Gitarre ) und Andrew Krell (Kon-
trabass) ist dabei ein besonderes Schmankerl. Mit ausgefeilten 
Arrangements, viel Leidenschaft und ordentlich Drive sorgt die 

Jan Fischer Bluesband aus Hamburg seit ihrer Gründung im 
Jahr 2004 deutschlandweit für mitreißende Abende und beste 
Stimmung. Ihr ungezwungenes Entertainment und der intensive 
Kontakt zum Publikum garantieren, dass der Funke überspringt! 
Näheres unter www.janfischermusic.de

Das Trio steht für den  Sound der legendären Hammond-Orgel-Trios 
mit einem unverwechselbaren kraftvoll pulsierenden, warmen, aber 
auch oft rotzig klingenden Hammond-B3-Sound. 
Bandleader Jörg Enz bettet sein brilliantes Gitarrenspiel meisterlich 
und mit viel Gefühl in den Klangteppich der Hammondorgel ein. 
Reinhold Hettich gehört zu den wenigen Musikern, die die originale 
Hammond B3 so virtuos und leidenschaftlich spielen. Jörg Bach am 

Schlagzeug sorgt für die lebendige Dynamik, die das Trio auszeichnet.
Neben typischen Hammondorgelstücken hören wir auch modernere 
Kompositionen von Wes Montgomery oder Charlie Parker. Darüber 
hinaus präsentiert der Bandleader neben großartigen Arrangements 
zeitgenössischer Titel auch auf dieses Trio perfekt zugeschnittenen 
Eigenkompositionen.
Näheres unter www.joergenz.de oder www.myspace.com/joergenz

Die „Lichtgestalt“ der deutschen Jazz – wer nicht kommt wird was 
verpassen! Doldingers Filmkomposition zum Kino-Meisterwerk 
„Das Boot“ wurde ein Hit. Aber auch die weiteren Titel sind ein 
Beweis für die Kraft, die in dieser  Musik steckt.
Sein Saxophonstil, geschult an Vorbildern wie Sidney Bechet, 
öffnete sich früh verschiedensten Einflüssen, und von seiner ersten 
Band, den Feetwarmers in den 50er Jahren bis zur ersten Passport-
Formation 1971, hatte er bereits die Reputation als „Deutschlands 
Jazzmusiker Nummer 1“. Neben vielen internationalen 

Die Musik des Gipsy Swing, wie man sie vom  legendären Jazz-
gitarristen Django Reinhardt kennt, lebt durch dieses 1996 gegrün-
dete Trio wieder auf. Es interpretiert diesen Jazzstil aber nicht nur 
virtuos, sondern verwebt ihn auch mit Latin, Klassik und Pop. Und 
Vater und Sohn in einer Band-das erlebt man auch nicht alle Tage
Das filigrane Gitarrenspiel begeisterte auch schon die Zuhörer im 
New Yorker Lincoln Center, in Amerikas Musikhauptstadt Nashville 
und New Yorker Kult-Jazzclub „Birdland“. 

Auszeichnungen freut sich Klaus Doldinger besonders über 
die beiden deutschen „Echo“-Preise aus jüngerer Zeit. Klaus 
Doldinger ist ein begnadeter Musiker, der den Jazz „made 
in Germany“ weltweit bekannt gemacht hat, gleichzeitig 
aber auch ein ideenreicher Komponist, der nie Angst davor 
hatte, auch mal etwas „Populäres“ zu machen. So hat er mit 
„Passport“ seinen Jazz in Richtung Pop und Rock geöffnet 
und scheinbar nebenbei die Musikrichtung Fusion mit erfun-
den. Das Highlight des diesjährigen Programms!

Das renommierte „Acoustic Guitar Magazine“ feiert Joscho 
Stephan als Garanten für die Zukunft der Gipsy-Jazz-Gitarre. 

Besetzung:
Joscho Stephan: Sologitarre
Günter Stephan: Rhythmusgitarre
Max Schaaf: Kontrabass

Klaus Doldingers Passport

Joscho Stephan Trio
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Aus Los Angeles kommt der Tenorsaxophon-„Gigant“ Don Menza. 
Sein zupackender und explosiver Stil, der die melodische Qualität 
der Lester-Young-Schule mit der Bebop-Tradition.verknüpft, hat 
viele hochklasssige Bands geprägt, so z:B. Maynard Ferguson, Stan 
Kenton, Buddy Rich, Louie Bellson Henry Mancini und von 1964-
68 auch die Max-Greger-Band.
Mit seinen Soli und seinem gewinnenden Wesen zieht er das Publi-
kum und seine Mitmusiker in seinen Bann, in diesem Fall das Harald 
Rüschenbaum Trio. 
Harald Rüschenbaum ist künstlerischer Leiter des Landes-Jugend-

Jazzorchesters Bayern. Im Jahr 1983 war er „Preisträger der Deutsche 
Phonoakademie“ Deutschen Phonoakademie und im Jahr 1985 erhielt 
er den Kulturförderpreis der Stadt München. Für seine Jazzaktivitäten 
wurde Harald Rüschenbaum im Jahr 2003 das Bundesverdienstkreuz 
verliehen. Im Jahr 2006 erhielt er die Carl-Orff-Medaille durch den 
Verband Bayerischer Sing- und Musikschulen. Erleben Sie einen 
spannungsgeladenen Abend zwischen gefühlvollem Blues und 
Balladen auf der einen Seite und packendem Bebop und modernem 
Meanstream auf der anderen Seite.

Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr hat die Big Band auch für 
dieses Jahr ein hochinteressantes Motto entdeckt. Die Geschichte 
der Big Bands. Das Programm beinhaltet ein abwechslungsreiches 
Kaleidoskop an Big Band Musik:
Jazz aus den frühen 30er Jahren, Tanzmusik der 40er, die erfolg-
reichen Gesangsklassiker der 50er und 60er bis hin zu aktuellen 
rockigen Titeln werden Sie für die musikalische Vielfältigkeit dieser 

Wieder einmal dürfen wir uns auf ein Konzert unseres Beirates und 
Sponsors Karl von Hohenzollern (Saxophon) freuen, dieses Mal mit 
dem Frieder Berlin Trio. Das besondere dabei ist die Vorstellung 
vieler neuer Stücke von der brandaktuellen CD. 
Und auch der wunderbare warme Klang des Fazioliflügels wird 
diesen Abend sicher zu einem Genuß werden lassen.
Frieder Berlin (Piano) machte erste Jazzerfahrungen schon als Kind

Musikrichtung begeistern. Der voluminöse Klangkörper der Big 
Band wird ergänzt durch folgende special guests:
Asita Dijavadi (voc) mit ihrem überschäumenden Temperament, 
ihrer phantastischen Stimme und ihrer professionellen Bühnenper-
formance und Helmut Klozbücher (voc) mit seiner kräftigen Stimme 
und seinem sicheren Timing, die Sie ebenfalls faszinieren werden.

beim „Boogie Woogie“ Spielen und später dann in der „Schwaaz 
Vere´s Dixie Gang“ in Saulgau. Während des Musikstudiums saß 
Frieder Berlin als Pianist in der von Prof. Erwin Lehn geleiteten Big 
Band der Musikhochschule Stuttgart. Peter Schmidt am Schlagzeug 
und Hansi Schuller am Kontrabass sind exzellente Solisten, die als 
Rhythmusgruppe das Trio komplettieren.

Frantisek Uhlir Trio

Harald Rüschenbaum Trio feat. Don Menza

Big Band Bad Saulgau

Frieder Berlin Trio feat. Karl von Hohenzollern
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Dieses europäische Spitzentrio besticht durch perfekte Harmonie, 
viel Nähe zum Publikum und zauberhafte Leichtigkeit.
Frantizek Uhlir aus Prag gilt als einer der besten Bassisten Europas. 
Sein Sound ist ausserordentlich melodisch und entfaltet eine unge-
heure Dynamik.
„Der spielt ja die Gitarre wie ein Klavier...“ Darko Jurkovic läßt 

alle zehn Finger nur so übers Griffbrett tanzen, formt die Töne,
indem er die Saiten mehr anschlägt als dass er sie zupft. 
Diese einzigartige Tap-Technik sieht nicht nur spektakulär aus, 
sie produziert auch extrem saubere Töne und ermöglicht höchste 
Geschwindigkeit. Das Schlagzeug bedient Jaromir Helesic knackig, 
zackig, bluesbetont.
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Bad Saulgau
Realschulhof

Eintritt frei

Die vom Pianisten und Sänger Raimar Jacob geleitete Band 
spielt ein Repertoire aus klassischem Swing-Jazz, Standards und 
Mainstream-Jazz. Bereits vor 18 Jahren gegründet, können die 
erfahrenen Instrumentalisten auf reichlich Erfahrung zurückgrei-
fen. Trotzdem besticht das Ensemble immer noch durch Spiel-
freude und Spielwitz. Reimar Jacob ist Lehrer für Klavier an der 
Musikschule Ravensburg, Rolf Gamp aus Konstanz war Mitspieler 

Swingpfote
bei „Take Seven“ und hält mit Akribie die Band am swingenden 
Zügel. Hansi Rimmele, bekannt als Band-Leader der Schwaaz 
Vere‘s Jazzgang und Big Band Bad Saulgau, spielt Saxophon und 
Klarinette, Dr. Gerhard Wenzel spielt Trompete und Rudi König 
bedient den Bass. Das breitgefächerte Repertoire umfasst nicht nur 
Swingstandarts und gefühlvolle Balladen, sondern auch mitreißen-
den Latinjazz und Bebop. 

Wunderschön im Grünen gelegen bietet die Hopfendarre den opti-
malen Rahmen für höchstvergnügliche Unterhaltung mit der Grün-
dungsband unseres Vereins: Die Schwaaz Veres Jazz Gang, mit dem 
Namen des berühmten Räuberhauptmanns Schwaaz Vere. Sie wird 
mit ihrem großen Repertoire einmal mehr die Zuhörer begeistern – 
auch solche, die keine ausgesprochenen Jazzfans sind.

Im Programm hat die Band die guten alten New Orleans-Orwür-
mer, ergänzt durch Dixieland, Swing, Blues, Latin und Balladen 
in der Besetzung: Hans-Georg Rimmele (Saxophone, Klarinette), 
Peter Wagerer (Bass), Florian Graf (Schlagzeug), Gerhard Wenzel 
(Piano), Manfred Pfütze (Trompete), Dieter Mross (Saxophon, 
Klarinette), Joachim Oberdorfer (Posaune).


